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Angesichts dieses Befundes verdienen die raren Beispiele von reihenhaft
angelegten Kaiserbiographien sowie einer breit konzipierten Reichs- und Kai-
sergeschichtsschreibung des Spätmittelalters besondere Aufmerksamkeit. Im
Vorstadium einer geschlossenen Geschichtsschreibung blieben noch die um-
laufenden Geschichten über Rudolf von Habsburg10. Eher partikularen, aktu-
ellen Interessen der Umgebung der Herrscher und ihrer Dynastien dienten
knappe Gesta-artige Werke zu Adolf von Nassau oder Heinrich VII., die sich
an den Grundstock einer Martins-Chronik anschlossen11. Einen stärker selb-
ständigen Stellenwert haben dagegen einige kleinere monographische Werke
über Ludwig den Bayern12. Ein Werk sui generis ist die fragmentarische Au-
tobiographie Karls IV., die in einer kritischen Herrschaftsphase der Rechtfer-
tigung und Selbstvergewisserung des Königs diente13. Auch im 15. Jahrhun-
dert blieben solche selbständigen, biographischen oder Gesta-artigen Ansätze
im Reich überaus selten. Beachtenswert ist jedoch, daß König Sigmund per-
sönlich 1417 dem Rechtsgelehrten und Speyerer Domkanoniker Nikolaus
Burgmann den Auftrag erteilte, eine Reihe von Kaiserbiographien zu verfas-
sen. Diese gingen allerdings nicht über jeweils knappe Herrschaftsabrisse hin-
aus14. Demgegenüber wollte der aus Mainz stammende Kaufmann Eberhard
Windeck (gest. wohl 1440) in seinem ‘Buch von Kaiser Sigmund’ das zeitge-
nössische Königtum im Rahmen der europäischen und der Reichsgeschichte
zur Darstellung bringen15. Ohne Vorbild und wohl auch ohne Anregung von
außen entstanden, verbinden sich in diesem Werk in charakteristischer Weise
Königsgeschichte, Reichsgeschichte und individuelle Perspektive des Autors
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